
Oldenburg Bremen Lübeck Rostock Lüneburg Hannover Osnabrück

Musik- und Litera-

turhaus Wilhelm13, 

Leo-Trepp-Str. 13

Theater Bremen, 

Goetheplatz 1-3

Buchhandlung 

Hugendubel, 

Königstr. 67a

Literaturhaus 

Rostock im 

Peter-Weiss-Haus, 

Doberaner Str. 21

* andere buchhand-

lung, Wismarsche 

Str. 6/7

Heinrich-Heine-

Haus, Am Ochsen-

markt 1a

Literaturhaus 

Hannover, 

Sophienstr. 2

* Buchhandlung 

Hugendubel 

Bahnhofstr. 14

Renaissancesaal 

des Ledenhofes

* Akzisehaus, 

Museumsquartier 

Osnabrück,  

Lotter Str. 2

DENIZ 
UTLU

So, 29. Oktober 

11.00 Uhr

So, 29. Oktober 

20.00 Uhr

Mo, 30. Oktober 

20.00 Uhr

Di, 31. Oktober 

20.00 Uhr

Mi, 1. November 

19.30 Uhr

Do, 2. November 

19.00 Uhr

* Fr, 3. November 

19.00 Uhr

TONIO  
SCHACHINGER

So, 19. November 

11.00 Uhr

So, 19. November 

20.00 Uhr

Mo, 20. November 

20.00 Uhr

* Di, 21. November 

20.00 Uhr

Mi, 22. November 

19.30 Uhr

* Do, 23. November 

20.15 Uhr

Fr, 24. November 

19.00 Uhr

MILENA MICHIKO 
FLAŠAR

So, 3. Dezember 

11.00 Uhr

So, 3. Dezember 

20.00 Uhr

Mo, 4. Dezember 

20.00 Uhr

Di, 5. Dezember 

20.00 Uhr

Mi, 6. Dezember 

19.30 Uhr

Do, 7. Dezember 

19.00 Uhr

Fr, 8. Dezember 

19.00 Uhr

FRANK WITZEL So, 14. Januar 

11.00 Uhr

So, 14. Januar 

20.00 Uhr

Mo, 15. Januar 

20.00 Uhr

* Di, 16. Januar 

20.00 Uhr

Mi, 17. Januar 

19.30 Uhr

Do, 18. Januar 

19.00 Uhr

Fr, 19. Januar 

19.00 Uhr

GIANNA 
MOLINARI

So, 28. Januar 

11.00 Uhr

So, 28. Januar 

20.00 Uhr

Mo, 29. Januar 

20.00 Uhr

* Di, 30. Januar 

20.00 Uhr

Mi, 31. Januar 

19.30 Uhr

Do, 1. Februar 

19.00 Uhr

Fr, 2. Februar 

19.00 Uhr

 Kartenvorverkauf Kartenvorbestel-

lung per Mail:

literaturhaus@

stadt-oldenburg.de

(0421) 356 33 33 

Theater Bremen

(0451) 16 00 650 

Buchhandlung 

Hugendubel 

(0381) 492 55 81 

Literaturhaus 

Rostock

* (0381) 49 20 50 

andere buchhand-

lung

(04131) 309 36 87 

Literaturbüro 

Lüneburg

(0511) 16 84 12 22 

Vorverkaufskasse 

im Künstlerhaus

* (0511) 36750 

Buchhandlung 

Hugendubel

(0541) 263 91 

Altstädter 

Bücherstuben

Eintritt 12 ¤ | erm. 8 ¤ 10 ¤ | erm. 8 ¤ 10 ¤ | erm. 8 ¤ 10 ¤ | erm. 8 ¤ 10 ¤ | erm. 8 ¤ 12 ¤ | erm. 6 ¤ 12 ¤ | erm. 8 ¤

Lesereise um den Preis der LiteraTour Nord

LiteraTour Nord –  
Lesereise 2023/2024 im Überblick

LiteraTour Nord – 
Bücher in Bewegung setzen

Auf die LiteraTour Nord gehen jeden Winter ausgewählte Autorinnen 
und Autoren der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur und lesen 
aus ihren Neuerscheinungen in Oldenburg, Bremen, Lübeck, Rostock, 
Lüneburg, Hannover und Osnabrück – in den örtlichen Literatur-
häusern und Buchhandlungen, moderiert von Professor*innen. Sie 
bewerben sich damit um den „Preis der LiteraTour Nord“, der seit 
2006 von der VGH Stiftung ausgelobt wird und mit 15.000 Euro 
dotiert ist.

Die Jury besteht aus den Veranstaltern und Moderator*innen sowie 
dem Publikum. Die bisherigen Preisträger*innen sind: Bernd Eilert, 
W.G. Sebald, Wilhelm Genazino, Anne Duden, Robert Gernhardt, 
Christoph Hein, Emine Sevgi Özdamar, Dirk von Petersdorff, Josef 
Haslinger, Bodo Kirchhoff, Liane Dirks, Hartmut Lange, Terézia Mora, 
Karl-Heinz Ott, Thomas Hürlimann, Katja Lange-Müller, Jenny Erpen-
beck, Matthias Politycki, Iris Hanika, Gregor Sander, Marica Bodrožić, 
Ralph Dutli, Michael Köhlmeier, Ulrich Schacht, Tilman Rammstedt, 
Lukas Bärfuss, Joachim Zelter, Ulrike Draesner, Iris Wolff, Judith 
Hermann und Fatma Aydemir.

LiteraTour Nord – 
Veranstalter

Programm 23 | 24

www.literatournord.de

Förderin

Oldenburg | Bremen | Lübeck | Rostock | Lüneburg | Hannover | Osnabrück

Oldenburg 
Literaturhaus Oldenburg (Monika Eden) 
Buchhandlung Thye (Pamela-Alexandra Poetschki) 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg (Prof. Dr. Sabine Kyora)

Bremen 
Schweitzer Fachinformationen Bremen (Volker Stuhldreher) 
Bremer Literaturkontor (Jens Laloire) 
Universität Bremen (Prof. Dr. Axel Dunker)

Lübeck 
Buddenbrookhaus (Dr. Birte Lipinski) 
Buchhandlung Hugendubel (Martina Dusollier) 
Universität zu Lübeck (Dr. Birte Lipinski)

Rostock 
Literaturhaus Rostock (Ulrika Rinke) 
andere buchhandlung (Manfred Keiper) 
Universität Rostock (Dr. Stephan Lesker)

Lüneburg 
Literaturbüro Lüneburg (Kerstin Fischer) 
Leuphana Universität Lüneburg (Prof. Dr. Ulrike Steierwald, Dr. Svenja Frank)

Hannover 
Literaturhaus Hannover (Kathrin Dittmer | Juryvorsitz) 
Buchhandlung Hugendubel (Ursula Krause) 
Leibniz Universität Hannover (Prof. Dr. Matthias Lorenz)

Osnabrück 
Literaturbüro Westniedersachsen (Dr. Jens Peters) 
Altstädter Bücherstuben (Susanna Reinhardt) 
Universität Osnabrück (Prof. Dr. Olav Krämer)

Förderin: VGH Stiftung, Schiffgraben 6–8, 30159 Hannover
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Seit über 30 Jahren kooperieren Veranstalter im Norden für die 
Literatur! Mehr als 170 Autor*innen waren zu Gast. 

Alles über die Orte und die aktuellen Termine finden Sie auf 
www.literatournord.de.

Änderungen vorbehalten. Bitte informieren Sie 
sich kurzfristig bei Ihrem örtlichen Veranstalter 

oder auf www.literatournord.de.



DENIZ UTLU

Foto: Suhrkamp Verlag

Deniz Utlu, geboren 1983 in Hannover, veröffentlichte 2014 seinen 
Debütroman „Die Ungehaltenen“, der 2015 für die Bühne adaptiert 
wurde. 2019 erschien sein zweiter Roman „Gegen Morgen“. Außer-
dem hat er Theaterstücke, Lyrik und Essays verfasst (u. a. für FAZ, 
SZ, Tagesspiegel).

Yunus ist dreizehn Jahre alt, da erleidet sein Vater zwei Schlaganfälle 
und ist fortan fast vollständig gelähmt. Zehn Jahre wird er von Yunus’ Mutter 
gepflegt, bevor er stirbt. Yunus, inzwischen aus dem Elternhaus ausgezogen, 
ruft sich Bilder aus seiner Kindheit wach: Sie fügen sich zum warmherzigen 
Porträt eines Mannes, der mit lauter Stimme lachte, auf Arabisch fluchte und 
der einst per Frachtschiff nach Deutschland kam. „Vaters Meer“ erzählt von 
einer Vater-Sohn-Beziehung, die abrupt und vor der Zeit endet.

DENIZ UTLU

Vaters Meer

Oldenburg	 Sonntag, 29. Oktober, 11.00 Uhr 
Musik- und Literaturhaus Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 13

Bremen	 Sonntag, 29. Oktober, 20.00 Uhr 
Theater Bremen, Goetheplatz 1-3

Lübeck	 Montag, 30. Oktober, 20.00 Uhr 
Buchhandlung Hugendubel, Königstr. 67a

Rostock	 Dienstag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
Literaturhaus Rostock, Doberaner Str. 21

Lüneburg	 Mittwoch, 1. November, 19.30 Uhr 
Heinrich-Heine-Haus, Am Ochsenmarkt 1a

Hannover	 Donnerstag, 2. November, 19.00 Uhr 
Literaturhaus Hannover, Sophienstraße 2

Osnabrück	 Freitag, 3. November, 19.00 Uhr 
Akzisehaus, Museumsquartier, Lotter Str. 2

VATERS MEER | ROMAN

Suhrkamp Verlag | Berlin 2023 | 384 S. | 25,00 Euro

TONIO SCHACHINGER 

Foto: Anna Breit

Tonio Schachinger, geboren 1992 in New Delhi, studierte Germanis- 
tik und Sprachkunst in Wien. „Nicht wie ihr“, sein erster Roman, 
stand 2019 auf der Shortlist zum Deutschen Buchpreis und wurde 
mit dem Förderpreis des Bremer Literaturpreises ausgezeichnet. 
Tonio Schachinger lebt in Wien.

Ein elitäres Wiener Internat, ein antiquierter und despotischer Klassen-
lehrer. Till Kokorda kann mit alldem nicht viel anfangen. Seine Leidenschaft: 
das Echtzeit-Strategiespiel „Age of Empires 2“. Ohne dass jemand aus seinem 
Umfeld davon wüsste, ist er mit fünfzehn eine Online-Berühmtheit, der 
jüngste Top-10-Spieler der Welt. Nur: Wie real ist so ein Glück? Tonio Scha-
chinger erzählt von einer Jugend zwischen Gaming und Klassikerlektüre und 
von Freiheitslust, die sich bewähren muss gegen flammende Traditionalisten.

TONIO SCHACHINGER

Echtzeitalter

Oldenburg	 Sonntag, 19. November, 11.00 Uhr 
Musik- und Literaturhaus Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 13

Bremen	 Sonntag, 19. November, 20.00 Uhr 
Theater Bremen, Goetheplatz 1-3

Lübeck	 Montag, 20. November, 20.00 Uhr 
Buchhandlung Hugendubel, Königstr. 67a

Rostock	 Dienstag, 21. November, 20.00 Uhr 
andere buchhandlung, Wismarsche Str. 6/7

Lüneburg	 Mittwoch, 22. November, 19.30 Uhr 
Heinrich-Heine-Haus, Am Ochsenmarkt 1a

Hannover	 Donnerstag, 23. November, 20.15 Uhr 
Buchhandlung Hugendubel, Bahnhofstr. 14

Osnabrück	 Freitag, 24. November, 19.00 Uhr 
Renaissancesaal des Ledenhofes, Am Ledenhof 3–5

ECHTZEITALTER | ROMAN

Rowohlt Verlag | Hamburg 2023 | 368 S. | 24,00 Euro

MILENA MICHIKO FLAŠAR

Foto: Helmut Wimmer 

Milena Michiko Flašar, geboren 1980 in St. Pölten, studierte Germa-
nistik und Romanistik. Ihre Romane „Ich nannte ihn Krawatte“ und 
„Herr Kato spielt Familie“ wurden mehrfach ausgezeichnet und in 
zahlreiche Sprachen übersetzt.

Suzu lebt in einer japanischen Großstadt. Allein und unscheinbar. Der 
neue Job aber verändert alles. Mit ihrem Chef Herrn Sakai reinigt sie Leichen-
fundorte – vor allem die, an denen Menschen einsam und unbemerkt ver-
storben sind. Erst wenn es wärmer wird, rufen die Nachbarn die Polizei, und 
dann Herrn Sakai mit dem Putztrupp. Für die Arbeit braucht Suzu Geduld, 
Ehrfurcht, Sorgfalt und einen robusten Magen. Sie lernt dabei Menschen 
kennen, tote und lebendige, sieht Fassaden bröckeln und ihre eigene porös 
werden. Und sie ist auf einmal viel weniger allein.

MILENA MICHIKO FLAŠAR

Oben Erde, unten Himmel

Oldenburg	 Sonntag, 3. Dezember, 11.00 Uhr 
Musik- und Literaturhaus Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 13

Bremen	 Sonntag, 3. Dezember, 20.00 Uhr 
Theater Bremen, Goetheplatz 1-3

Lübeck	 Montag, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
Buchhandlung Hugendubel, Königstr. 67a

Rostock	 Dienstag, 5. Dezember, 20.00 Uhr 
Literaturhaus Rostock, Doberaner Str. 21

Lüneburg	 Mittwoch, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
Heinrich-Heine-Haus, Am Ochsenmarkt 1a

Hannover	 Donnerstag, 7. Dezember, 19.00 Uhr 
Literaturhaus Hannover, Sophienstraße 2

Osnabrück	 Freitag, 8. Dezember, 19.00 Uhr 
Renaissancesaal des Ledenhofes, Am Ledenhof 3–5

OBEN ERDE, UNTEN HIMMEL | ROMAN

Verlag Klaus Wagenbach | Berlin 2023 | 296 S. | 26,00 Euro

FRANK WITZEL

Foto: Maja Bechert

Frank Witzel, geboren 1955, veröffentlichte 1978 seinen ersten 
Gedichtband. Es folgten zahlreiche Bücher und Hörspiele, u. a. „Die 
Erfindung der Roten Armee Fraktion durch einen manisch-depres-
siven Teenager im Sommer 1969“, für den er 2015 den Deutschen 
Buchpreis erhielt.

Ausgehend von Alltagssituationen bohrt sich der Erzähler gemeinsam 
mit seinen Figuren bis an den Grund der Bedingungen des Menschseins: Ein 
Pilzsammler findet im Wald eine Leiche und versucht, mögliche Konsequenzen 
zu umgehen; ein Anwalt entwickelt an einem freien Nachmittag die Theorie 
der unlogischen Sekunde; eine Frau wird in einem abgelegenen Dorf verschie-
denen Mechanismen des Begehrens ausgesetzt; eine andere Frau versucht sich 
durch ein Voodoo-Ritual vor einem Schicksalsschlag zu bewahren.

FRANK WITZEL

Die fernen Orte des Versagens

Oldenburg	 Sonntag, 14. Januar, 11.00 Uhr 
Musik- und Literaturhaus Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 13

Bremen	 Sonntag, 14. Januar, 20.00 Uhr 
Theater Bremen, Goetheplatz 1-3

Lübeck	 Montag, 15. Januar, 20.00 Uhr 
Buchhandlung Hugendubel, Königstr. 67a

Rostock	 Dienstag, 16. Januar, 20.00 Uhr 
andere buchhandlung, Wismarsche Str. 6/7

Lüneburg	 Mittwoch, 17. Januar, 19.30 Uhr 
Heinrich-Heine-Haus, Am Ochsenmarkt 1a

Hannover	 Donnerstag, 18. Januar, 19.00 Uhr 
Literaturhaus Hannover, Sophienstr. 2

Osnabrück	 Freitag, 19. Januar, 19.00 Uhr 
Renaissancesaal des Ledenhofes, Am Ledenhof 3–5

DIE FERNEN ORTE DES VERSAGENS | ERZÄHLUNGEN

Verlag Matthes & Seitz | Berlin 2023 | 280 S. | 25,00 Euro

GIANNA MOLINARI

Foto: Christoph Oeschger

Gianna Molinari, geboren 1988 in Basel, studierte Literarisches 
Schreiben und Neuere Deutsche Literatur. Ihr Debütroman „Hier ist 
noch alles möglich“ wurde u. a. mit dem Clemens-Brentano-Preis 
ausgezeichnet, für einen Ausschnitt daraus erhielt sie den 3sat-Preis 
beim Ingeborg-Bachmann-Wettbewerb 2017.

Ein Dorf hat Angst vor dem Verschwinden. Deshalb trifft es Maßnah-
men: Die bei Touristen beliebte Hecke wird gehegt und gepflegt, der Stand 
der Dorfkasse regelmäßig überprüft. Vor allem aber kümmert man sich um 
Pina und Lobo, denn die Kinder sind die Zukunft des Dorfes. Doch Pina und 
Lobo wachsen nicht mehr. Während das Dorf vergeblich auf die Wachstums-
schübe der Kinder wartet, beobachtet Pinas Mutter in der Arktis, wie das Eis 
schmilzt und Grenzen sich verschieben.

GIANNA MOLINARI

Hinter der Hecke die Welt

Oldenburg	 Sonntag, 28. Januar, 11.00 Uhr 
Musik- und Literaturhaus Wilhelm13, Leo-Trepp-Str. 13

Bremen	 Sonntag, 28. Januar, 20.00 Uhr 
Theater Bremen, Goetheplatz 1-3

Lübeck	 Montag, 29. Januar, 20.00 Uhr 
Buchhandlung Hugendubel, Königstr. 67a

Rostock	 Dienstag, 30. Januar, 20.00 Uhr 
andere buchhandlung, Wismarsche Str. 6/7

Lüneburg	 Mittwoch, 31. Januar, 19.30 Uhr 
Heinrich-Heine-Haus, Am Ochsenmarkt 1a

Hannover	 Donnerstag, 1. Februar, 19.00 Uhr 
Literaturhaus Hannover, Sophienstraße 2

Osnabrück	 Freitag, 2. Februar, 19.00 Uhr 
Renaissancesaal des Ledenhofes, Am Ledenhof 3–5

HINTER DER HECKE DIE WELT | ROMAN

Aufbau Verlag | Berlin 2023 | 208 S. | 24,00 Euro

kennen Sie das auch? Manchmal begleitet uns ein Bild über so lange 
Zeit, dass wir es gar nicht mehr wirklich wahrnehmen. So ging es 
mir mit dem bewährten Motiv unserer LiteraTour Nord, das ich erst 
kürzlich einmal wieder genauer betrachtet habe: ein gemütlicher 
Sessel, darüber eine Leselampe – auf den ersten Blick die ideal- 
typische Situation, in der wir uns ein gutes Buch zu Gemüte führen. 
Ich sage bewusst: auf den ersten Blick, denn beim zweiten Hin- 
sehen wird die beschauliche Leselampe zum Scheinwerfer, den die 
LiteraTour Nord in jedem Jahr auf die aktuelle deutschsprachige 
Gegenwartsliteratur richtet. Es liegt in der Natur der Sache, dass 
wir bei der Auswahl der Schriftstellerinnen und Schriftsteller nur ein 
Schlaglicht werfen können. Und doch gelingt es stets, die Vielfalt 
der Literaturszene zu beleuchten: in der Saison 2023/2024 mit eta-
blierten Stimmen wie Milena Michiko Flašar, Deniz Utlu oder Frank 
Witzel und neuen wie Tonio Schachinger und Gianna Molinari – 
fünf Schriftsteller*innen mit äußerst unterschiedlichen Themen und 
Fragestellungen.

Seit nunmehr siebzehn Jahren stiftet die VGH Stiftung den Preis der 
LiteraTour Nord in Höhe von 15.000 Euro, der die Preisträger*innen 
ins Rampenlicht rückt, sie würdigt und es ihnen auch ermöglichen 
kann, für eine Weile ohne wirtschaftlichen Druck zu arbeiten. 
Außerdem unterstützt die Stiftung mit Freude diese großartige 
Lesereise durch Norddeutschland, deren Ziel es vor allem ist, 
Autorinnen und Autoren, Leserinnen und Leser in eindrücklichen 
Lesungen und angeregten Gesprächen zusammenzubringen. Dies ist 
insbesondere das Verdienst aller beteiligten Literaturhäuser, Lite-
raturbüros, Buchhandlungen und Hochschulen, denen schon jetzt 
mein herzlicher Dank gilt.

Uns allen wünsche ich überraschende Neuentdeckungen und einen 
lebendigen Austausch im Rahmen der LiteraTour Nord 2023/2024.

Friedrich v. Lenthe
Vorsitzender des Vorstandes der VGH Stiftung

Liebe Freundinnen und Freunde
der Literatur,


